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Geltungsbereich

Dieses Dokument enthalt die Anforderungen an eine Umwelt-Produktdeklaration (EPD) des Programms fur
Umwelt-Produktdeklarationen des Instituts Bauen und Umwelt e.V. (IBU) basierend auf der Norm EN 15804. Das
Dokument gilt fur:

e Fenster (Vertikalfenster einschlieBlich Festverglasungen sowie Dachflachenfenster).

e  Turen (Auf3en- und Innentiiren) nach EN 14351-1 und prEN 14351-2 (alle Rahmenmaterialien) inklusive
der Systemkomponenten: Profile, Beschichtungen, Fuillungen (transparent und opak), Dichtungen,
integrierte LUftungskomponenten, Antriebe.

e  Zargen (fir AuRen- und Innentiiren) nach EN 14351-1 und prEN 14351-2 (alle Materialien).

Diese Anleitungstexte gelten auch fiir Brand- und Rauchschutzfenster und —tiiren gem. prEN 16034.
Schlésser und Beschlage werden in dem PCR ,Schlésser und Baubeschlage” beschrieben.
Glassysteme werden in dem PCR ,Flachglas im Bauwesen® beschrieben.

Bauwerksanschliisse sind nicht inbegriffen.

Nicht inbegriffen sind auRerdem:

- Abschlisse, die nicht Bestandteil des Fensters (Def. nach EN 14351-1) sind.

- Vorhangfassaden

- Automatik- und Karusselltiren.

Die Anforderungen an die EPD umfassen:

e Anforderungen aus der Norm EN 15804 als europaische Kern-EPD.
e Komplementare Anforderungen an IBU-EPD.

Die Rechenregeln fiir die Okobilanz und Anforderungen an den Hintergrundbericht sind in einem eigenen
Dokument als Teil A der Produktkategorie-Regeln festgelegt.
Zusatzlich gelten die Allgemeinen Grundsatze fir das EPD-Programm des Instituts Bauen und Umwelt e.V. (IBU).

Hinweise zur Verwendung des Datenbanksystems

Texte einfiigen: Inhaltliche Anforderungen sind unter den jeweiligen Titeln farbig dargestellt. Diese farbigen
Texte kdnnen durch Klicken bearbeitet werden. In dem dann erscheinenden Texteditor sind die inhaltlichen
Anforderungen als Hilfestellung oben nochmals dargestellt. Die entsprechenden Texte kénnen darunter
eingetragen werden. Nach dem Bestatigen der Eingabe werden die Texte in das Dokument Gbernommen und
angezeigt.

Bilder einfiigen: Uber den Texteditor kénnen ,breite” und ,schmale* Abbildungen eingefiigt werden. Wenn Sie
auf den entsprechenden Button innerhalb des Editors klicken, kénnen Sie die Bilddatei auswahlen und uploaden.
Nach wenigen Momenten wird die Abbildung im Texteditor dargestellt und kann durch Anklicken in der GroRe
verandert werden.

Technische Tabellen ausfiillen: Klicken Sie auf die Tabelle. Die Angaben sind in der Regel vorgeflllt. Tragen
sie lhre Werte in die Spalte ,Wert" ein. Sie kénnen fir jede Zeile zwischen Wert (= Zahl), Bereich (= Wertebereich
bestehend aus zwei Zahlen mit einem Bindestrich getrennt) und einem Freitext (z. B. ,Test nach 3 Tagen
bestanden®) wahlen. Ganz links kdnnen sie nicht relevante Zeilen ausblenden, indem sie auf das Hakchen
klicken. Uber den Button ,neue Eigenschaft hinzufiigen® generieren Sie eine neue Zeile mit der Méglichkeit,
eigene Freitexte einzutragen. Es ist nicht erlaubt, anstatt der Tabellen eine Grafik o. A. einzufiigen.

Kapitel 5 ,,Ergebnisse der LCA*“: Klicken Sie zun&chst auf die erste Tabelle ,Angabe der Systemgrenzen“ und
wahlen Sie in dem folgenden Dialog alle Lebenswegstadien aus, die Sie deklarieren mdchten. AnschlieRend
werden die drei folgenden Tabellen entsprechend Ihren Eintragungen angepasst. Nun kdnnen Sie durch klicken
auf die Tabellen Uber den Dialog die Zahlenwerte eintragen. Die Zahlenwerte sind mit drei gultigen Stellen
anzugeben. Um eine optimale Darstellung zu erreichen, kann die Option ,Exponentielle Darstellung® je
Wirkungsindikator ausgewahlt werden.

Speichern mussen sie nicht. Es erfolgt automatisch.

Die ersten drei Seiten dieses Dokuments werden nach der EPD-Erstellung automatisch geléscht.
Entsprechend gekennzeichnete Beispieltexte sind Vorschldge, die das Erstellen einer EPD erleichtern sollen.
Falls sie in eine EPD ibernommen werden, sollten sie auf die Richtigkeit der Aussage geprift und allenfalls
produkt- oder herstellerspezifisch angepasst werden.

Anforderungen an Inhalt und Formatierung:

Die Kapitel der EPDs sind in méglichst kompakter Form sowie in sachlich und fachlich einwandfreier Art und
Weise zu beschreiben. Wertende, vergleichende oder werbewirksame Texte sind nicht zuldssig, wenn nicht



ausdricklich in der PCR gefordert oder aus dem Kontext der EPD zwingend erforderlich. Jedes Dokument wird
vor der Veroffentlichung sorgfaltig gepriift.

Umfang einer EPD: Eine EPD kann aus technischen Griinden maximal einen Datensatz enthalten. Das heift,
die Tabellen fiir die Okobilanzergebnisse werden je EPD nur einmal zur Verfiigung gestellt. Alle 4 Tabellen der
Okobilanzergebnisse (Kapitel 5) miissen sich vollstandig auf einer Seite befinden.

Zitate sind in kursiv zu kennzeichnen; Beispiel: EN 15804. Die zitierte Literatur ist in den Literaturhinweisen

(Kapitel 8) vollstandig aufzufiihren. Weitere Hinweise zu Schreibweisen finden Sie in dem IBU-Dokument
,Formatierung und Schreibweisen®.

Produktgruppenspezifische LCA-Rechenregeln aus PCR Teil A

Keine produktgruppenspezifischen Rechenregeln aus PCR Teil A vorhanden.



Deklarationsinhaber

Herausgeber Institut Bauen und Umwelt e.V. (IBU)
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GroBe Abbildung des Produktes
Maximale DateigroRe 4 MB!
Empfohlene Abmessungen: Breite 1000 Pixel, Héhe 650 Pixel

Anmerkung: wenn die GrélRe der Abbildung nicht den angegebenen
Abmessungen entspricht, wird das Bild ggf. verzerrt dargestellt.

Einfiigen des Bildes: Klicken Sie auf der rechten Seite |hres Bildschirms auf ,Eigenschaften
bearbeiten” und geben Sie den Speicherort des Bildes auf lhrem PC an.

Eigenschaften

Bezeichnung: eng
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Kategorie: 02 Bauprodukte
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Okobilanz-Erstelier:

Deklarationstyp: Kem-EPD
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Ersteilt am: 13.04.2012 17:54:14 Deklarationstyp:

Zuletzt geandert am:  13.04.2012 17:54.20
Zuletzt geandert von: Administrator Administrator
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Allgemeine Angaben

Name des Herstellers

Name des Produktes

Programmbhalter

IBU - Institut Bauen und Umwelt e.V.
Panoramastr. 1

10178 Berlin

Deutschland

Inhaber der Deklaration
Name des Herstellers
Strale

PLZ/Ort

Land

Deklarationsnummer

Deklariertes Produkt/deklarierte Einheit

Benennung des  deklarierten Produktes/der
deklarierten Einheit

Diese Deklaration basiert auf den Produktkategorien-
Regeln:

Name der PCR, 01.2021

(PCR geprift und zugelassen durch den unabhangigen
Sachverstandigenrat (SVR))

Ausstellungsdatum

Giiltig bis

[Unterschrift]

Dipl.-Ing Hans Peters
(Vorstandsvorsitzender des Instituts Bauen und Umwelt e.V.)

[Unterschrift]

Giiltigkeitsbereich:
Die Produkte, Werke und deren Standortlander, fiir die
die Deklaration gilt, sind zu nennen.

Bei Durchschnitts-EPDs, z. B. Verbands-EPDs,
miissen die betrachteten Werke/Firmen genannt
werden, auf deren Daten die Okobilanz beruht;
alternativ kann die Reprasentativitat der Deklaration
z. B. fiir den Verband dargestellt werden, indem der
Anteil des durch die Okobilanz abgedeckten
Produktionsvolumens am insgesamt durch alle
Verbandsmitglieder im Bezugsjahr hergestellten
Volumen des deklarierten Produktes deklariert wird.
Bei Durchschnitts-EPDs, z. B. Verbands-EPDs, muss
auf diese Art der EPD hingewiesen werden.

Der Inhaber der Deklaration haftet fiir die
zugrundeliegenden Angaben und Nachweise; eine
Haftung des IBU in Bezug auf Herstellerinformationen,
Okobilanzdaten und Nachweise ist ausgeschlossen.
Die EPD wurde nach den Vorgaben der EN 15804+A2

erstellt. Im Folgenden wird die Norm vereinfacht als EN 15804
bezeichnet.

Verifizierung
Die Européische Norm EN 15804 dient als Kern-PCR

Unabhangige Verifizierung der Deklaration und
Angaben gemaR /SO 14025:2011

[] intemn

[Unterschrift]

extern

Dr. Alexander Roder
(Geschaftsfiihrer Instituts Bauen und Umwelt e.V.)

Produkt

21 Produktbeschreibung/Produktdefinition
Die deklarierten Produkte miissen beschrieben
werden.

Dabei sind neben einer allgemeinen
Produktbeschreibung die Handelsbezeichnungen der
Produkte/Produktgruppen (einschlieBlich jeglicher
Produktcodes) zu nennen, fiir die die EPD gilt.

Ist die Nennung von Handelsbezeichnungen z. B. im
Rahmen von Verbands-EPDs nicht sinnvoll méglich,
so muss die Produktbeschreibung die
Produkte/Produktgruppen eindeutig abgrenzen, fir die
die EPD gilt.

Beispielhafte Angaben:
- Blendrahmen / Fliigelrahmen (Art des Baustoffes)

Name des/der Verifizierers/Verifiziererin ,
Unabhangige/-r Verifizierer/-in

- Oberflache (Behandlung/Beschichtung)

- Fensterlufter (ggf. zu spezifizieren)

- Fallungen / Glaser

- Nicht transparente Fillungen: (Material und Aufbau
ist zu spezifizieren)

- Dichtungen (Material und Aufbau ist zu spezifizieren).
- Beschlage (Spezifikationen der Bander, Verschlisse
und Funktionsbeschlage nach PCR Schlésser
Beschlage).

Zudem ist fUr den Architekten ein Verweis auf die
Systembeschreibung (z.B. Link zur Homepage)
anzugeben.

Produktdefinition (Bitte wahlen Sie eine der folgenden
Optionen und I6schen die Beschriftung der gewahlten
[Alternative]):

[Alternative 1a: Produkt nach CPR mit hEN]:

2 Umwelt-Produktdeklaration Name des Herstellers — Name des Produkts
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Fir das Inverkehrbringen des Produkts in der
EU/EFTA (mit Ausnahme der Schweiz) gilt die
Verordnung (EU) Nr. 305/2011(CPR). Das Produkt
bendtigt eine Leistungserklarung unter
Berlcksichtigung der EN xyz: Datum, Titel und die CE-
Kennzeichnung.

Fir die Verwendung gelten die jeweiligen nationalen
Bestimmungen.

[Alternative 1b: Produkt nach CPR mit ETA]:
Fur das Inverkehrbringen des Produkts in der
EU/EFTA (mit Ausnahme der Schweiz) gilt die
Verordnung (EU) Nr. 305/2011(CPR). Das Produkt
bendétigt eine Leistungserklarung unter
Berlicksichtigung der ETA Nr. xyz, Datum, Titel und
die CE-Kennzeichnung.

Fur die Verwendung gelten die jeweiligen nationalen
Bestimmungen.

[Alternative 2a: Produkt, das nicht aufgrund der
CPR, sondern anderer Vorschriften der EU
harmonisiert ist]:

Fir das Inverkehrbringen des Produkts in der
EU/EFTA (mit Ausnahme der Schweiz) gilt/gelten die
folgende/n Harmonisierungsrechtsvorschrift/en der EU:

e Richtlinie Nr. xyz, Datum, Titel.
e Verordnung Nr. xyz, Datum, Titel.

und deren auf dieser Grundlage harmonisierte
Norm/en:

e  EN xyz:Datum, Titel.

Die CE-Kennzeichnung erfolgt fir das Produkt unter
Beachtung des Nachweises seiner Konformitat mit den
folgenden harmonisierten Normen aufgrund der
genannten Harmonisierungsrechtsvorschriften:

o  EN xyz:Datum, Titel.

Fir die Verwendung gelten die jeweiligen nationalen
Bestimmungen.

[Alternative 2b : Produkt, das sowohl aufgrund der
CPR als auch anderer Vorschriften der EU
harmonisiert ist]:

Fir das Inverkehrbringen des Produkts in der
EU/EFTA (mit Ausnahme der Schweiz) gelten die
Verordnung (EU) Nr. 305/2011(CPR) und die
folgenden anderen Harmonisierungsrechtsvorschriften:

e Richtlinie (EU) xyz, Datum, Titel.
e Verordnung (EU) Nr. xyz, Datum, Titel.

Das Produkt bendtigt eine Leistungserklarung nach der
CPR unter Berlcksichtigung der EN xyz:Datum, Titel
bzw. der ETA Nr. xyz, Datum, Titel und die CE-
Kennzeichnung.

Die CE-Kennzeichnung erfolgt fiir das Produkt unter
Beachtung der Leistungserklarung nach der CPR und
des Nachweises der Konformitat mit den folgenden
harmonisierten Normen aufgrund der anderen
Harmonisierungsrechtsvorschriften:

e  EN xyz:Datum, Titel.

Fir die Verwendung gelten die jeweiligen nationalen
Bestimmungen.

[Alternative 3: Produkt, das keinen
Harmonisierungsrechtsvorschriften der EU
unterliegt]:

Fur die Verwendung des Produkts gelten die jeweiligen
nationalen Bestimmungen am Ort der Verwendung, in
Deutschland zum Beispiel die Bauordnungen der
Lé&nder, und die technischen Bestimmungen aufgrund
dieser Vorschriften

é.z Anwendung
Der Einsatzzweck der genannten Produkte ist zu
spezifizieren.

2.3 Technische Daten

Die technischen Daten der Produkte, die im
Geltungsbereich der EPD liegen, sind unter Verweis
auf die den einzelnen Daten zugrundeliegenden
Prifregeln (z. B. Normen) zu nennen.

Bei Produkten mit CE-Kennzeichnung miissen
insbesondere die Leistungen gemaf
Leistungserklarung angegeben werden.
Bautechnische Daten

Bezeichnung Wert | Einheit

\Warmedurchgangskoeffizient Glas

2
nach DIN EN 673 WIm?K)

\Warmedurchgangskoeffizient Rahmen

2
nach DIN EN 10077-2 WI(m?K)

\Warmedurchgangskoeffizient Fenster /

2
Tiir nach DIN EN 10077-1 WIm°K)

Gesamtenergiedurchlassgrad der

0,
\Verglasung nach EN 410 o

Fugendurchlasskoeffizient nach EN

3
1026 m>/mh

Schlagregendichtheit nach EN 12208

ungeschiitzt / geschiitzt Klasse

Schallddmmmalf gegen Alenlarm
nach DIN EN ISO 10140 und DIN EN dB
ISO 717

Durchbiegung infolge Windlasten nach

EN 12211 mm

\Verformung infolge Vertikallasten nach

EN 947 mm

Feuerwiderstandsklasse (bei
Brandschutztiren und -fenstern) DIN
EN 1634-1

Klasse

Bautiefe mm

IAnschlagart (Dichtungssystem) -

Schallschutzklasse (SSK 1 - SSK 6),
optional

Schallddmmmalf ,Rw,(c,ctr), optional dB

Einbruchklasse RC 1 - RC 4 (optional) Klasse

Mégliche Offnungsarten -

Eingesetztes Material (Zarge) -

\Warmedurchgangskoeffizient Fenster /
TUr nach DIN EN 10077-1,-2 oder DIN
EN ISO 12567

W/(m2K)

Schallschutz gegen AuRenldarm nach

EN ISO 10140 Rw (C,Ctr) (optional) dB

Luftdurchléssigkeit nach EN 12207 Klasse

\Widerstandsfahigkeit gegen

Windlasten gemaR DIN EN 12211 mm

Strahlungseigenschaften nach EN
410-5 oder 13363-1: %
Gesamtenergiedurchlassgrad g

Strahlungseigenschaften nach EN %
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410-5 oder 13363-1:
Lichttransmissionsgrad rv

Formaldehydemissionen nach EN

3
717-1 bg/m

(Bitte wahlen Sie eine der folgenden Optionen und
I6schen die Beschriftung der gewahlten [Alternative])

[Alternative 1a: Produkt nach CPR mit hEN]:

e Leistungswerte des Produkts entsprechend
der Leistungserklarung in Bezug auf dessen
wesentliche Merkmale gemaf EN xyz:Datum,
Titel.

e Freiwillige Angaben fiir das Produkt: Quelle,
Datum, Titel (nicht Bestandteil der CE-
Kennzeichnung).

[Alternative 1b: Produkt nach CPR mit ETA]:

e Leistungswerte des Produkts entsprechend
der Leistungserklarung in Bezug auf dessen
wesentliche Merkmale gemafl ETA Nr. xyz,
Datum, Titel.

e Freiwillige Angaben fiir das Produkt: Quelle,
Datum, Titel (nicht Bestandteil der CE-
Kennzeichnung).

[Alternative 2a: Produkt, das nicht aufgrund der
CPR, sondern anderer Vorschriften der EU
harmonisiert ist]:

e Leistungswerte des Produkts gemaR der
aufgrund der anderen
Harmonisierungsrechtsvorschriften
aufgefiihrten harmonisierten Normen.

e  Freiwillige Angaben fiir das Produkt: Quelle,
Datum, Titel (nicht Bestandteil der CE-
Kennzeichnung).

[Alternative 2b : Produkt, das sowohl aufgrund der
CPR als auch anderer Vorschriften der EU
harmonisiert ist]:

e Leistungswerte des Produkts entsprechend der
Leistungserklarung nach der CPR in Bezug auf
dessen wesentliche Merkmale gemaR EN
xyz:Datum, Titel bzw. ETA Nr. xyz, Datum, Titel.

e Leistungswerte des Produkts gemaR der aufgrund
der anderen Harmonisierungsrechtsvorschriften
aufgefiihrten harmonisierten Normen.

e Freiwillige Angaben fiir das Produkt: Quelle,
Datum, Titel (nicht Bestandteil der CE-
Kennzeichnung).

[Alternative 3: Produkt, das keinen
Harmonisierungsrechtsvorschriften der EU
unterliegt]:

Leistungswerte des Produkts in Bezug auf dessen
Merkmale nach der mafligebenden technischen
Bestimmung (keine CE-Kennzeichnung).

2.4  Lieferzustand

Die Abmessungen/Mengenangaben der deklarierten
Produkte im Lieferzustand miissen angegeben
werden.

2.5 Grundstoffe/Hilfsstoffe
Die hauptséachlichen Produktkomponenten und/oder
Stoffe sind in Masse-% anzugeben, um den Nutzer der

EPD zu befahigen, die Zusammensetzung des
Produkts im Lieferzustand zu verstehen.

Wenn Stoffe aus der Liste der fir eine Zulassung in
Frage kommenden besonders besorgniserregenden
Stoffe (Kandidatenliste) Bestandteil der Rezeptur mit
einem Masse-Anteil > 0,1 % bezogen auf die Masse
des Bauprodukts sind, d. h. absichtlich dem Produkt
als Teil der Rezeptur oder Teil der Lieferkette
hinzugefiigt sind, dann miissen diese Stoffe inklusive
CAS-Nummer deklariert werden.

Ist das Bauprodukt chemikalienrechtlich ein Stoff oder
ein Gemisch, bezieht sich der
Konzentrationsgrenzwert auf das gesamte Produkt.
Handelt es sich um ein Erzeugnis, gilt das
Teilerzeugnis oder die Komponente als Bezugseinheit.

Ist das Bauproduktchemikalienrechtlich ein Gemisch,
mussen sowohl das Sicherheitsdatenblatt (z. B. tber
einen Verweis in der EPD) als auch die betreffenden
Stoffe der Kandidatenliste und ihre Konzentrationen
mit der EPD zuganglich gemacht werden.

Die Kandidatenliste findet sich unter der Adresse
https://echa.europa.eu/de/home.

Die Aussage in der EPD muss dabei folgende Form
haben und ist fiir alle EPDs verpflichtend:

1) “Das Produkt/Erzeugnis/mindestens ein
Teilerzeugnis enthalt Stoffe der ECHA-Liste der fir
eine Zulassung in Frage kommenden besonders
besorgniserregenden Stoffe (en: Substances of Very
High Concern — SVHC) (Datum tt.mm.jjjj) oberhalb von
0,1 Massen-%: ja/nein.”

[Falls ja:] - Auflistung der entsprechenden Stoffe der
Kandidatenliste inkl. ihrer CAS-Nummern

[Falls ja:] - Angaben zur Konzentration bzw. zum
Konzentrationsbereich (analog zu den Angaben in
einem Sicherheitsdatenblatt), Angabe der gefahrlichen
Eigenschaften sowie bei Erzeugnissen ggf. die Angabe
des Teilerzeugnisses.

Weiter sind Angaben zu CMR-Stoffen der Kategorien
1A und 1B zu machen; ebenso sind Angaben zu den
eingesetzten Bioziden wie folgt zu formulieren. Diese
Angaben sind fir IBU-EPDs verpflichtend

2) “Das Produkt/Erzeugnis/mindestens ein
Teilerzeugnis enthalt weitere CMR-Stoffe der
Kategorie 1A oder 1B, die nicht auf der Kandidatenliste
stehen, oberhalb von 0,1 Massen-% in mindestens
einem Teilerzeugnis: ja/nein.”

[Falls ja:] - Auflistung der CMR-Stoffe, Angaben zur
Konzentration bzw. zum Konzentrationsbereich
(analog zu den Angaben in einem
Sicherheitsdatenblatt), Angabe der gefahrlichen
Eigenschaften bezogen auf das Produkt oder bei
Erzeugnissen auf das Teilerzeugnis.

3) “Dem vorliegenden Bauprodukt wurden
Biozidprodukte zugesetzt oder es wurde mit
Biozidprodukten behandelt (es handelt sich damit um
eine behandelte Ware im Sinne der
Biozidprodukteverordnung (EU) Nr. 528/2012):
ja/nein.”
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[Falls ja:] - Auflistung der Biozide und Nennung des
Wirkstoffs und der Produktart (Topfkonservierer,
Filmkonservierer, Holzschutz etc. gemaf
Biozidprodukteverordnung).

Unabhéangig von obigen Aussagen missen zusatzlich
folgende Angaben gemacht werden (soweit
anwendbar):

e  Werden Additive wie Brandhemmer oder
Weichmacher eingesetzt, so ist deren
funktionale chemische Gruppe zu nennen.

e  Zusatzlich sind Hilfsstoffe und Zusatzmittel zu
deklarieren, die am Produkt verbleiben.

Aussagen wie ,... ist frei von ...“ oder ,.... enthalt
nicht/keine ..." diirfen nicht verwendet werden.

2.6 Herstellung

Der Herstellungsprozess muss beschrieben und kann
mit einer einfachen Grafik illustriert werden. Gilt die
EPD fir mehrere Standorte, missen die
Produktionsverfahren aller Standorte beschrieben
werden.

Qualitdtsmanagementsysteme kénnen genannt
werden.

2.7 Umwelt und Gesundheit wahrend der
Herstellung

Darstellung von MalRnahmen des

Gesundheitsschutzes im Herstellprozess, die tber die

nationalen Vorschriften (des Produktionslandes)

hinausgehen.

Darstellung von Mallnahmen des Umweltschutzes im
Herstellprozess, die lber die nationalen Vorschriften
oder anlagenspezifischen Anforderungen
hinausgehen, z. B. Beschreibung des besonders
umweltfreundlichen Umgangs mit Abluft, Abwasser
und Abfallen sowie Larmemissionen.

Angaben zum Umweltmanagementsystem o. A. (falls
vorhanden).

2.8 Produktverarbeitung/Installation
Beschreibung der Art der Bearbeitung, der
einzusetzenden Maschinen, Werkzeuge,
Staubabsaugung etc., der Hilfsstoffe sowie der
Mafinahmen zur Larmminderung.

Hinweise auf Regeln der Technik und des Arbeits- und
Umweltschutzes sind mdglich.

2.9 Verpackung
Angaben zur produktspezifischen Verpackung:

e Art.

e Zusammensetzung.

e Mdgliche Nachnutzung bzw. Entsorgung von
Verpackungsmaterialien (Papier, Paletten,
Folien etc.).

210 Nutzungszustand

Hier sollen Hinweise auf Besonderheiten der
stofflichen Zusammensetzung fiir den Zeitraum der
Nutzung angegeben werden (stoffliche Veranderungen
wahrend der Nutzung, umweltrelevante
materialinharente Eigenschaften).

211 Umwelt und Gesundheit wahrend der
Nutzung

Hinweise auf Wirkungsbeziehungen zwischen Produkt,

Umwelt und Gesundheit.

Mégliche Schadstoffgehalte oder -emissionen.

Hinweis: Empfehlungen hinsichtlich Reinigung,
Unterhalt etc. des deklarierten Produkts sollten unter
den entsprechenden Abschnitten in Kap. 4 ,LCA:
Szenarien und weitere technische Informationen”
gemacht werden.

212 Referenz-Nutzungsdauer

Die Angabe der Referenz-Nutzungsdauer (en:
Reference Service Life — RSL) ist fiir EPDs zwingend,
welche mit der Okobilanz die gesamte Nutzungsphase
(Module B1-B7) abdecken oder ein Nutzungsszenario
enthalten, welches sich auf die Lebensdauer des
Produkts bezieht.

Werden nicht alle Module der Nutzungsphase
deklariert und kein Nutzungsszenario definiert,
welches sich auf die Lebensdauer des Produkts
bezieht, ist die Angabe einer RSL (gemafR /SO
16686:1, -2, -7 und -8) freiwillig.

Die RSL muss sich auf die deklarierte technische und
funktionelle Qualitat des Produkts beziehen. Sie muss
in Ubereinstimmung mit jeglichen spezifischen Regeln,
die in den europaischen Produktnormen bestehen,
etabliert werden und muss die ISO 15686:1, -2, -7 und
-8 berticksichtigen. Wenn Angaben zur Ableitung der
RSL aus europaischen Produktnormen vorliegen, dann
haben solche Angaben Prioritat.

Informationen zu der RSL eines Produkts erfordern die
Spezifizierung von passenden Szenarien fiir die
Herstellungsphase, die Errichtungsphase und die
Nutzungsphase. Die RSL hangt von den
Eigenschaften des Produkts und den Referenz-
Nutzungsbedingungen ab. Diese Bedingungen werden
zusammen mit der RSL in Kap. 4 deklariert und es
muss festgehalten werden, dass die RSL nur flr die
Referenz-Nutzungsbedingungen gilt.

Falls eine Referenz-Nutzungsdauer (RSL) unter
Beachtung von /SO 15686 nicht ermittelt werden kann
oder die RSL fiir die LCA-Berechnung nicht relevant
ist, ist darauf in der EPD explizit hinzuweisen.

In solchen Fallen darf die Nutzungsdauer nach BBSR-
Tabelle ,Nutzungsdauern von Bauteilen zur
Lebenszyklusanalyse nach BNB* unter
Berlicksichtigung des Erlauterungsdokuments zur
BBSR-Tabelle genannt werden
(http://www.nachhaltigesbauen.de/baustoff-und-
gebaeudedaten/nutzungsdauern-von-bauteilen.html).

Dabei ist die Angabe dieser Nutzungsdauer (nicht:
Referenz-Nutzungsdauer) explizit von einer Angabe
der Referenz-Nutzungsdauer nach ISO 15686
abzugrenzen.

Alternativ zur BBSR-Tabelle konnen auch Angaben zur
Lebensdauer als Herstellerangaben gemacht werden.
Zu diesen muss im Projektbericht sowie in der EPD
eine begriindende Herleitung erfolgen (z. B.
Simulation, Prifung, Einschatzung des Herstellers,
statistische Werte bezogen auf eine zu spezifizierende
Anwendung) und in Kap. 4 dokumentiert sein.
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Die Annahmen, auf denen die Bestimmung der
Referenz-Nutzungsdauer beruht und fiir welche die
Referenz-Nutzungsdauer ausschlieRlich gilt, sind in
Kap. 4 ,LCA: Szenarios und weitere technische
Informationen® anzugeben. Falls keine RSL nach ISO
15686 deklariert wurde, soll beschrieben werden,
welche Annahmen zur Nutzungsdauer getroffen
wurden.

Fir haustechnische Anlagen sind die erforderlichen
Angaben der VDI 20673 zu entnehmen.

Beschreibung der Einflisse auf die Alterung bei
Anwendung nach den Regeln der Technik.

213 AuBergewodhnliche Einwirkungen
Brand

Angabe der Baustoffklasse nach EN 13507-1 oder
geltender nationaler Regelung. Nach EN 135017-1 sind
folgende Klassen festgelegt:

Brennbarkeit A1, A2, B, C, D, E und F. Brennendes
Abtropfen/Abfallen: dO, d1 oder d2.-
Rauchgasentwicklung: s1, s2 oder s3

Brandschutz
Bezeichnung
Baustoffklasse

Wert

LCA: Rechenregeln

31 Deklarierte Einheit

Die deklarierte Einheit, der Massebezug und der
Umrechnungsfaktor [Masse/Deklarierte Einheit] sind in
der daflr vorgesehenen Tabelle wie deklariert
anzugeben. Falls Durchschnitte Uber verschiedene
Produkte deklariert werden, ist die
Durchschnittsbildung zu erlautern.

1. Fenster:

Die deklarierte Einheit ist ein m? bezogen auf ein
Referenzfenster (Referenzfenster in Anlehnung an EN
14351-1 und EN 17213) und einem Rahmenanteil
zwischen 25% und 35%. Der Rahmenanteil und
Massebezug ist anzugeben.

Standardmalle fur Fenster nach EN 17213

1,23 m x 1,48 m (< 2,3 m?)

1,48 m x 2,18 m (> 2,3 m?)

2. Tlren (Zargen):

Die deklarierte Einheit ist ein m? bezogen auf eine
Referenztiir (Zarge) (Referenztiir in Anlehnung an EN
14351-1 und EN 17213). Der Rahmenanteil und der
Massebezug ist anzugeben.

Standardmale fiir Tiren nach EN 17213

1,23 m x 2,18 m (< 3,6 m?)

2,00 m x 2,18 m (> 3,6 m?)

Tiarhéhe bei Schiebe-/Faltelementen:
3,00mx2,18m

Deklarierte Einheit

Brennendes Abtropfen

Rauchgasentwicklung

Wasser

Angabe des Verhaltens des Produkts einschlieRlich
moglicher Folgen auf die Umwelt bei
unvorhergesehener Wassereinwirkung, z. B.
Hochwasser.

Mechanische Zerstérung

[Falls relevant:] Angabe des Verhaltens des Produkts,
einschlief3lich méglicher Folgen auf die Umwelt bei
unvorhergesehener mechanischer Zerstorung.

214 Nachnutzungsphase
Méglichkeiten der Wiederverwendung, des Recyclings
und der Energieriickgewinnung sind zu beschreiben.

215 Entsorgung
Die mdglichen Entsorgungswege sind zu nennen.

Der Abfallcode nach europaischem Abfallverzeichnis
ist anzugeben.

2.16 Weitere Informationen

Optionale Angaben, Angabe der Bezugsquelle von
weiteren Informationen, z. B. Website, Bezugsquelle
fur Sicherheitsdatenblatt.

zwischen 25%
und 35%
Umrechnungsfaktor zu 1 kg -

Bezeichnung Wert Einheit
Deklarierte Einheit m?
Referenztir
Deklarierte Einheit (Zarge) 1,23m X
2,18m

Umrechnungsfaktor

[Masse/deklarierte Einheit] ]
Referenzfenster

Deklarierte Einheit 1,23m x 1,48m,

Rahmenanteil

Fir IBU-Kern-EPDs (bei denen Kap. 3.6 nicht
deklariert wird): Bei Durchschnitts-EPDs muss eine
Einschatzung der Robustheit der Okobilanzwerte
vorgenommen werden, z. B. hinsichtlich der Variabilitat
des Produktionsprozesses, der geographischen
Reprasentativitat und des Einflusses der
Hintergrunddaten und Vorprodukte im Vergleich zu
den Umweltwirkungen, die durch die eigentliche
Produktion verursacht werden.

3.2 Systemgrenze

Typ der EPD: Es ist auszuwahlen zwischen: Wiege bis
Werkstor, Wiege bis Werkstor — mit Optionen, Wiege
bis Bahre.

Die in der Okobilanz gemaR Kap. 5.5 ,Systemgrenze*
der PCR Teil A ,Rechenregeln fiir die Okobilanz und
Anforderungen an den Hintergrundbericht®
berlicksichtigten Module sind zu beschreiben. Es soll
ersichtlich werden, welche Prozesse produktspezifisch
in welchen Modulen berticksichtigt sind.

Wenn griiner Strom berechnet wurde muss in der IBU-
EPD folgender Satz unter den Annahmen deklariert
werden:

Fir die Umweltauswirkungen wurde der Einsatz von
grinem Strom unter Berlcksichtigung des
Reststrommixes fiir den Gibrigen Strom berechnet. Der
Anteil des mit griinem Strom gedeckten Strombedarfs
am Gesamtstrombedarf betragt x %.

3.3  Abschéitzungen und Annahmen
Hier sind fiir die Interpretation der Okobilanz wichtige
Annahmen und Abschatzungen zu nennen, die nicht in
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anderen Punkten unter Kap. 3 ,LCA: Rechenregeln®
abgehandelt sind.

3.4  Abschneideregeln

Die Anwendung der Abschneidekriterien gemafll PCR
Teil A ,Rechenregeln fiir die Okobilanz und
Anforderungen an den Hintergrundbericht” sind hier zu
dokumentieren.

3.5 Hintergrunddaten
Die Quelle der verwendeten Hintergrunddaten muss
angeben werden.

3.6 Datenqualitit

Eine Abschatzung der Datenqualitat (Vordergrund- und
Hintergrunddaten) ist zu machen; dabei ist das Alter
der verwendeten Hintergrunddaten anzugeben.

Bei Durchschnitts-EPDs muss eine Einschatzung der
Robustheit der Okobilanzwerte vorgenommen werden,
z. B. hinsichtlich der Variabilitat des
Produktionsprozesses, der geographischen
Reprasentativitat und des Einflusses der
Hintergrunddaten und Vorprodukte im Vergleich zu
den Umweltwirkungen, die durch die eigentliche
Produktion verursacht werden.

3.7 Betrachtungszeitraum

Der Betrachtungszeitraum fur die Datenerhebung der
Vordergrunddaten/Produktionsdaten und die daraus
resultierenden Durchschnitte missen dokumentiert
werden.

3.8  Allokation

Die fiir die Berechnung relevanten Allokationen
(Verteilungen von Aufwendungen auf unterschiedliche
Produkte) sind zu nennen, mindestens:

e Allokation von eingesetzten Energien, Hilfs-
und Betriebsstoffen zu den einzelnen
Produkten eines Werkes,

Allokation von Kuppelprozessen,

e Allokation beim Einsatz von Rezyklat bzw.
Sekundarrohstoffen,

e Nutzen und Lasten aus dem Recycling
und/oder der thermischen Verwertung von
Verpackungsmaterialien und
Produktionsabfallen,

e Nutzen und Lasten aus dem Recycling
und/oder der energetischen Verwertung des
ruckgebauten Produktes.

Dabei ist auf die Module Bezug zu nehmen, in denen
die Allokationen erfolgen.

3.9 Vergleichbarkeit

Grundsétzlich ist eine Gegenliberstellung oder die
Bewertung von EPD-Daten nur méglich, wenn alle zu
vergleichenden Datensatze nach EN 15804 erstellt
wurden und der Gebaudekontext bzw. die
produktspezifischen Leistungsmerkmale berlicksichtigt
werden.

Die verwendete Hintergrunddatenbank ist zu nennen

LCA: Szenarien und weitere technische Informationen

Charakteristische Produkteigenschaften

Biogener Kohlenstoff

Der Gehalt an biogenem Kohlenstoff quantifiziert die
Menge an biogenem Kohlenstoff in einem Bauprodukt,
das das Werkstor verlasst, und ist fiir das Produkt und
die dazugehdrigen Verpackungen gesondert
anzugeben. Wenn die Gesamtmasse der biogenen
kohlenstoffhaltigen Materialien weniger als 5% der
Gesamtmasse des Produkts und der zugehérigen
Verpackung betragt, kann auf die Angabe des
biogenen Kohlenstoffgehalts verzichtet werden. Die
Masse der Verpackungen, die biogenen Kohlenstoff
enthalten, ist immer anzugeben.

Notiz: 1 kg biogener Kohlenstoff ist aquivalent zu 44/12
kg CO2

Informationen zur Beschreibung des biogenen
Kohlenstoffgehalts am Werkstor

Bezeichnung Wert | Einheit
Biogener Kohlenstoff im Produkt kg C
Biogener Kohlenstoff in der

b kg C
zugehdrigen Verpackung

Folgende technische Szenarioangaben sind fiir
deklarierte Module zwingend, flr nicht deklarierte
Module optional. Module, fiir die keine Informationen
deklariert werden, kdnnen geldscht werden; bei Bedarf
kénnen weitere Angaben zusatzlich aufgefiihrt werden.

Beispielhafte Einleitung: ,Die folgenden technischen
Informationen sind Grundlage fiir die deklarierten
Module oder kénnen fiir die Entwicklung von
spezifischen Szenarien im Kontext einer
Gebaudebewertung genutzt werden, wenn Module
nicht deklariert werden (MND).*

Wird in EPDs in Modul A3 die Verwendung von
Verpackungsmaterial fiir das deklarierte Produkt
bilanziert, dabei aber Modul A5 mit der Entsorgung des
Verpackungsmaterials auf der Baustelle nicht
deklariert, so mussen die bilanzierten Mengen an
Verpackungsmaterialien als technische
Szenarioinformationen fir Modul A5 in der EPD

(Kap. 4), deklariert werden.

Transport zu Baustelle (A4)

Bezeichnung Wert | Einheit
Liter Treibstoff 1/100km
Transport Distanz km
IAuslastung (einschlieBlich Leerfahrten) %
Rohdichte der transportierten Produkte kg/m®
\Volumen-Auslastungsfaktor -
Einbau ins Gebaude (A5)

Bezeichnung Wert | Einheit
Hilfsstoff kg
\Wasserverbrauch m?3
Sonstige Ressourcen kg
Stromverbrauch kWh
Sonstige Energietrager MJ
Materialverlust kg
Output-Stoffe als Folge der K
IAbfallbehandlung auf der Baustelle 9
Staub in die Luft kg
\VOC in die Luft kg

Nutzung (B1) siehe Kap. 2.12 Nutzung
[Bezeichnung | Wert [ Einheit |
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Instandhaltung (B2)

Temperatur

Bezeichnung Wert Einheit Innenbedingungen (bei

Informationen zu Unterhalt - Innenanwendung), z. B. Temperatur, -

Instandhaltungszyklus Anzahl/RSL|  [Feuchtigkeit, chemische Exposition

\Wasserverbrauch m?3 Nutzungsbedingungen, z. B. Haufigkeit

Hilfsstoff kg der Nutzung, mechanische -

Sonstige Ressourcen kg Beanspruchung

Stromverbrauch kWh Inspektion, Wartung, Reinigung. z. B.

Sonstige Energietrager MJ erforderliche Haufigkeit, Art und

Materialverlust kg Qualitat sowie Austausch von )
Bauteilen

Reparatur (B3)

Bezeichnung Wert Einheit Betriebliche Energie (B6) und Wassereinsatz (B7)

Informationen zum Bezeichnung Wert | Einheit

Reparaturprozess B \Wasserverbrauch m?

Informationen zum Stromverbrauch kWh

Inspektionsprozess ) Sonstige Energietrager MJ

Reparaturzyklus Anzahl/RSL| |Leistung der Ausristung kw

Wasserverbrauch m?3

Hilfsstoff kg Ende des Lebenswegs (C1-C4)

Sonstige Ressourcen kg Bezeichnung Wert | Einheit

Stromverbrauch KWh Getrennt gesammelt Abfalltyp kg

Sonstige Energietrager MJ )Als gemischter Bauabfall gesammelt kg

Materialverlust kg Zur Wiederverwendung kg
Zum Recycling kg

Erstatz (B4)/Umbau/Erneuerung (B5) Zur Energierlickgewinnung kg

Bezeichnung Wert Einheit Zur Deponierung kg

Ersatzzyklus IAnzahl/RSL]

Stromverbrauch kWh Wiederverwendungs- Riickgewinnungs- und

Liter Treibstoff I/100km Recyclingpotential (D), relevante Szenarioangaben

/Austausch von abgenutzten Teilen kg [Bezeichnung Wert [ Einheit |

Wird eine Referenz-Nutzungsdauer nach den
geltenden ISO-Normen deklariert, so sind die
Annahmen und Verwendungsbedingungen, die der
ermittelten RSL zugrunde liegen, zu deklarieren.
Weiter muss genannt werden, dass die deklarierte
RSL nur unter den genannten Referenz-
Nutzungsbedingungen gilt. Gleiches gilt fir eine vom
Hersteller deklarierte Lebensdauer.

Entsprechende Informationen zu Referenz-
Nutzungsbedingungen missen fiir eine
Nutzungsdauer gemaR Tabelle des BNB nicht
deklariert werden.

Referenz Nutzungsdauer

Bezeichnung Wert | Einheit
Referenz Nutzungsdauer (nach ISO a
15686-1, -2, -7 und -8)

Lebensdauer (nach BBSR) a
Lebensdauer nach Angabe Hersteller a

Deklarierte Produkteigenschaften (am
\Werkstor) und Angaben zur -
IAusfiihrung

Parameter fiir die geplante
IAnwendung (wenn durch den
Hersteller angegeben), einschlieRlich
der Hinweise fiir eine angemessene
IAnwendung sowie
IAnwendungsvorschriften

Die angenommene
IAusfiihrungsqualitat, wenn
entsprechend den Herstellerangaben
durchgefihrt

IAuflenbedingungen (bei
IAuRenanwendung), z. B.
\Wettereinwirkung, Schadstoffe, UV -
und Windexposition,

Gebaudeausrichtung, Beschattung,
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LCA: Ergebnisse
Alle deklarierten Lebenswegstadien sind in Tabelle 1 ,Angabe der Systemgrenzen“ mit einem X", alle nicht
deklarierten mit ,MND*“ anzugeben (standardisiert sind die Module B3, B4 und B5 auf MNR — Modul nicht relevant

gestellt).

In den folgenden Tabellen diirfen die Spalten fiir nicht deklarierte Module geldscht werden. Die Angabe der
Zahlenwerte ist mit drei gliltigen Stellen anzugeben und kann ggf. in exponentieller Darstellung erfolgen (Bsp.
1,23E-5 = 0,0000123). Je Wirkungsindikator sollte ein einheitliches Zahlenformat gewahlt werden. Werden
mehrere Module nicht deklariert bzw. aus der Ergebnistabelle geldscht, so kénnen die Abklirzungen fiir die
Umweltindikatoren durch die vollstéandigen Namen ersetzt werden, wobei die Lesbarkeit und Ubersichtlichkeit
gewahrt werden muss.

Bestehen relevante Datenliicken in den Hintergrund- oder Vordergrunddaten, sodass ein Indikator nicht robust
ausgewiesen werden kann, so sollte fur diesen Indikator die Abklrzung ,IND“ (Indikator nicht deklariert)
verwendet werden. Die Verwendung von Null und IND ist hierbei nicht zu verwechseln:

e O- berechneter Wert ist 0

e O- Wert fallt unter die Abschneidekriterien

e O- Annahme, die alle Stréme ausschlie3t (z. B. exportierter Strom A1-A3)

e IND- In Fallen, in denen die Bestandsaufnahme den methodischen Ansatz oder die Berechnung des

spezifischen Indikators nicht unterstitzt, ist IND anzuwenden.

Wird keine Referenz-Nutzungsdauer deklariert (siehe auch Kapitel 2.12 ,Referenz-Nutzungsdauer®) sind die
Ergebnisse der Okobilanz der Module B1-B2 und B6-B7 jeweils auf einen Zeitraum von einem Jahr zu beziehen.
Dies ist in einem erlauternden Text in Kapitel 5 ,LCA: Ergebnisse” zu dokumentieren. Auflerdem muss in diesem
Fall die Berechnungsformel flr die Gesamtokobilanz angegeben werden.

icng e ason uterna
Produktionsstadium | Errichtung des Nutzungsstadium Entsorgungsstadium der
Bauwerks
Systemgrenze
2] (2]} -
()] g’ @ © ‘b [} ©
c + 5 © © » = o @
= EEG = 2 58 |59 K7 5 sg ¢
Slc| 215R8 o | 5| 2| 5 2 28282 5 | = | 3| 2|35 &
17} 2 3 S| O 2 © T N 3 |[NcolBco| < Q c 3 S S .9
= =3 = E53| & Y © o |8o3|®o3| 3 Q. 5] 2 QETa
21 2| 1838 5| < | 8| 8| 2| 3 [éc8ess| 3| 2| % | 5 | 235382
o 2 o gl O = c w T o08|g© Q © o) oo °.=
gl | 2g8z| = | 5|8 |¢ 51858888 2 |~ | 5| & |58 2
- =) Y= [$)
= =T O N = om o m & i) O :5 =
g = = ] 8 < ex &
A1 A2 A3 A4 A5 B1 B2 B3 B4 B5 B6 B7 Cc1 Cc2 C3 Cc4 D
Kernindikator Kernindikator Einheit
GWP Globales Erwarmungspotenzial [kg CO2-Aq.]
GWP-total Globales Erwarmungspotenzial - total [kg CO2-Aq ]
GWP-fossil Globales Erwarmungspotenzial - fossil [kg CO2-Aq.]
GWP-biogenic Globales Erwarmungspotenzial - biogen [kg CO2-Aq.]
GWP-luluc Globales Erwarmungspotenzial - luluc [kg CO2-Aq.]
ODP Abbaupotenzial der stratospharischen Ozonschicht |[kg CFC11-Aq.]
AP Versauerungspotenzial von Boden und Wasser [kg SO2-Aq.]
AP Versauerungspotenzial, kumulierte Uberschreitung | [mol H*-Aq.]
EP Eutrophierungspotenzial [kg (PO4)*-Aq ]
EP-freshwater Eutrophierungspotenzial - StiRwasser [kg P-Aq.]
EP-marine Eutrophierungspotenzial - Salzwasser [kg N-Ag.]
EP-terrestrial Eutrophlergngspoten;al, kumulierte [mol N-Aq.]
Uberschreitung
POCP Bildungspotenzial fiir tropospharisches Ozon [kg Ethen-Aq.]
Bildungspotenzial firr troposphéarisches Ozon [kg NMVOC-
POCP Aq.]
Potenzial fiir die Verknappung abiotischer X
ADPE Ressourcen - nicht fossile Ressourcen kg Sb-Aq]
ADPF Potenzial fir die Verkn?ppung abiotischer MJ]
Ressourcen - fossile Brennstoffe
Wasser-Entzugspotenzial (Benutzer) [m? Welt-Aq.
WDP
entzogen]
GWP = Globales Erwarmungspotenzial; ODP = Abbaupotenzial der stratospharischen Ozonschicht; AP = Versauerungspotenzial von Boden und
Legende Wasser; EP = Eutrophierungspotenzial; POCP = Bildungspotenzial fiir tropospharisches Ozon; ADPE = Potenzial fur die Verknappung von
9 abiotischen Ressourcen — nicht fossile Ressourcen (ADP — Stoffe); ADPF = Potenzial fiir die Verknappung abiotischer Ressourcen — fossile
Brennstoffe (ADP — fossile Energietréger); WDP = Wasser-Entzugspotenzial (Benutzer)
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Indikator Indikator Einheit
PERE Erneuerbare Primarenergie als Energietrager [MJ]
PERM Erneuerbare Primarenergie zur stofflichen Nutzung [MJ]
PERT Total erneuerbare Primarenergie [MJ]

PENRE Nicht-erneuerbare Priméarenergie als Energietrager [MJ]
PENRM Nicht-erneuerbare Primarenergie zur stofflichen Nutzung [MJ]
PENRT Total nicht erneuerbare Primarenergie [MJ]
SM Einsatz von Sekundarstoffen [kg]
RSF Erneuerbare Sekundarbrennstoffe [MJ]
NRSF Nicht-erneuerbare Sekundarbrennstoffe [MJ]
FW Nettoeinsatz von SiRwasserressourcen [m3]

PERE = Erneuerbare Priméarenergie als Energietrager; PERM = Erneuerbare Primarenergie zur stofflichen Nutzung; PERT = Total
erneuerbare Primarenergie; PENRE = Nicht-erneuerbare Primarenergie als Energietrager; PENRM = Nicht-erneuerbare Primérenergie

Legende zur stofflichen Nutzung; PENRT = Total nicht erneuerbare Primarenergie; SM = Einsatz von Sekundarstoffen; RSF = Erneuerbare
Sekundarbrennstoffe; NRSF = Nicht-erneuerbare Sekundarbrennstoffe; FW = Nettoeinsatz von StiRwasserressourcen
Indikator Indikator Einheit
HWD Gefahrlicher Abfall zur Deponie [ka]
NHWD Entsorgter nicht geféahrlicher Abfall [kg]
RWD Entsorgter radioaktiver Abfall [ka]
CRU Komponenten fiir die Wiederverwendung [ka]
MFR Stoffe zum Recycling [kg]
MER Stoffe fiir die Energieriickgewinnung [kg]
EEE Exportierte elektrische Energie [MJ]
EET Exportierte thermische Energie [MJ]

HWD = Geféhrlicher Abfall zur Deponie; NHWD = Entsorgter nicht gefahrlicher Abfall; RWD = Entsorgter radioaktiver Abfall; CRU =
Legende| Komponenten fiir die Wiederverwendung; MFR = Stoffe zum Recycling; MER = Stoffe fiir die Energieriickgewinnung; EEE = Exportierte
Energie — elektrisch; EET = Exportierte Energie — thermisch

Indikator Indikator Einheit
PM Potenzielles Auftreten von Krankheiten aufgrund von [Krankheit
Feinstaubemissionen sfalle]
IRP Potenzielle Wirkung durch Exposition des Menschen mit [kBq
U235 U235-Aq.]

ETP-fw Potenzielle Toxizitatsvergleichseinheit fiir Okosysteme [CTUe]
HTP-c Potenzielle ToxmtatsvergIe|chse|qhe|t fur den Menschen - [CTUR]
kanzerogene Wirkung

Potenzielle Toxizitatsvergleichseinheit fir den Menschen -
- § [CTUR]
nicht kanzerogene Wirkung
SQP Potenzieller Bodenqualitdtsindex [-]

PM = Potenzielles Auftreten von Krankheiten aufgrund von Feinstaubemissionen; IR = Potenzielle Wirkung durch Exposition des
Menschen mit U235; ETP-fw = Potenzielle Toxizitétsvergleichseinheit fiir Okosysteme; HTP-c = Potenzielle Toxizitétsvergleichseinheit
fur den Menschen (kanzerogene Wirkung); HTP-nc = Potenzielle Toxizitatsvergleichseinheit fir den Menschen (nicht kanzerogene
Wirkung); SQP = Potenzieller Bodenqualitdtsindex

HTP-nc

Legende

Einschrankungshinweis 1 — gilt fur den Indikator ,,Potenzielle Wirkung durch Exposition des Menschen mit U235
Diese Wirkungskategorie behandelt hauptséachlich die mégliche Wirkung einer ionisierenden Strahlung geringer
Dosis auf die menschliche Gesundheit im Kernbrennstoffkreislauf. Sie bertcksichtigt weder Auswirkungen, die
auf mogliche nukleare Unfalle und berufsbedingte Exposition zurlickzufiihren sind, noch auf die Entsorgung
radioaktiver Abfalle in unterirdischen Anlagen. Die potenzielle vom Boden, von Radon und von einigen Baustoffen
ausgehende ionisierende Strahlung wird eben-falls nicht von diesem Indikator gemessen.

Einschrankungshinweis 2 — gilt fur die Indikatoren: ,Potenzial fiir die Verknappung abiotischer Ressourcen - nicht
fossile Ressourcen®, ,Potenzial fur die Verknappung abiotischer Ressourcen - fossile Brennstoffe®, ,Wasser-
Entzugspotenzial (Benutzer)“, ,Potenzielle Toxizitatsvergleichseinheit fiir Okosysteme*, ,Potenzielle
Toxizitatsvergleichseinheit fir den Menschen - kanzerogene Wirkung®, ,Potenzielle Toxizitatsvergleichseinheit fur
den Menschen - nicht kanzerogene Wirkung®, ,Potenzieller Bodenqualitatsindex".

Die Ergebnisse dieses Umweltwirkungsindikators missen mit Bedacht angewendet werden, da die
Unsicherheiten bei diesen Ergebnissen hoch sind oder da es mit dem Indikator nur begrenzte Erfahrungen gibt.

LCA: Interpretation

Fiir das Verstandnis der Okobilanz miissen sowohl die Es wird empfohlen, die Interpretation der Ergebnisse

relevanten Indikatoren der Sachbilanz wie auch der mit Grafiken zu illustrieren, z. B. Dominanzanalyse, die
Wirkungsabschatzung (LCIA) aus Kap. 5 ,LCA: Umweltwirkungen Uber die Module verteilt, die CO2-
Ergebnisse® in einer Dominanzanalyse interpretiert Bilanz usw.

werden.
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Die Interpretation muss auch eine (quantitative oder
qualitative) Beschreibung der Spanne bzw. Varianz der

Nachweise

Grundsatzlich gilt, dass samtliche Aussagen mit
Messdaten zu belegen sind (Vorlage der
entsprechenden Priifzeugnisse). Dabei missen die
Nachweismethode und die Testbedingungen
gemeinsam mit den Ergebnissen deklariert werden.

Bei nicht nachweisbaren Substanzen ist die
Nachweisgrenze der Messung in der Deklaration mit
anzugeben.

Interpretierende Aussagen wie ,,... frei von ...“ oder ...
sind vollig unbedenklich ...“ sind nicht zulassig.

Wird ein Nachweis nicht erbracht, ist dies unter dem
Titel des gemal PCR Teil B geforderten Nachweises
zu begriinden.

Falls fir den Anwendungsbereich relevant oder
aufgrund der Materialzusammensetzung im Produkt
ableitbar, wird empfohlen, weitere geeignete
Nachweise zu erbringen.

7.1 Formaldehyd

Fir Holzwerkstoffe, deren Klebsystem Formaldehyd
beinhaltet:

Messung nach EN 717-1 oder EN 120 . Das
Messverfahren ist anzugeben.

7.2 MDI

Fur Holzwerkstoffe, deren Klebsystem MDI beinhaltet:
Messung von MDI (4,4' Methylene bisphenyl
isocyanate) nach:

NIOSH (National Institute for Occupational Safety and
Health) Physical and Chemical Analytical Method 142,
(P&CAM142), oder

BIA 7670, oder

RAL UZ-76

Anmerkung: die Analytik dieser Methoden ist identisch.

7.3  Prifung auf Vorbehandlung der Einsatzstoffe

Literaturhinweise

Normen

EN 15804

EN 15804:2012-04+A1 2013, Nachhaltigkeit von
Bauwerken — Umweltproduktdeklarationen —
Grundregeln fir die Produktkategorie Bauprodukte.

EN 15804

EN 15804:2019-04+A2 (in Druck), Nachhaltigkeit von
Bauwerken — Umweltproduktdeklarationen —
Grundregeln fir die Produktkategorie Bauprodukte.

ISO 14025

DIN EN ISO 14025:2011-10, Umweltkennzeichnungen
und -deklarationen — Typ Il Umweltdeklarationen —
Grundséatze und Verfahren.

Weitere Literatur

LCIA-Resultate beinhalten, wenn die EPD fliir mehrere
Produkte bzw. Hersteller gilltig ist.

Messung nach AltholzVO (gilt nur in Deutschland)
(Holzschutzmittelwirkstoffe, Schwermetalle, etc.).
Nur anzuwenden flir Holzwerkstoffe, die in den
Grundstoffen als Ressource ,Altholz® angeben.

7.4  Toxizitédt der Brandgase

Optionale Angabe; fiir Holzwerkstoffe die in
Versammlungsstatten eingesetzt werden, ist diese
Messung vorgeschrieben.

Messung nach DIN 53436.

Anmerkung: DIN 53436 ist die Prifnorm, auf die in DIN
4102-1 verwiesen wird. Insofern ist bei Angabe DIN
4102-1 von PCR-konformer Priifung auszugehen.

7.5 VOC-Emissionen

Fur Produkte die im Innenraum angewendet werden.
Prufverfahren nach AgBB-Schema unter Angabe von
Messstelle, Datum und Ergebnisangabe als
Wertebereich. Der VOC Nachweis ist bei verkirzter
Gultigkeit der EPD (1 Jahr) optional. Folgendes muss
mindestens deklariert werden:

AgBB-Ergebnisiiberblick (28 Tage [pug/m?])
Bezeichnung Wert | Einheit
TVOC (C6 - C16) ug/m3
Summe SVOC (C16 - C22) ug/md
R (dimensionslos) -
\VOC ohne NIK ug/m?3
Kanzerogene pg/m?®
AgBB-Ergebnisuberblick (3 Tage [ug/m®])
Bezeichnung Wert | Einheit
TVOC (C6 - C16) pg/m3
Summe SVOC (C16 - C22) ug/md
R (dimensionslos) -
\VOC ohne NIK ug/m3
Kanzerogene ug/m?3
IBU 2016

Institut Bauen und Umwelt e.V.: Allgemeine EPD-
Programmanleitung des Institut Bauen und Umwelt
e.V. (IBU). Version 1.1, Berlin: Institut Bauen und
Umwelt e.V., 2016.

www.ibu-epd.com

Titel der Software/Datenbank

Titel der Software/Datenbank. Zusatz zum Titel,
Version. Ort: Herausgeber, Erscheinungsdatum
[Zugriff am Zugriffsdatum].

Die in der Umwelt-Produktdeklaration referenzierte
Literatur ist ausgehend von folgenden Quellenangaben
vollstéandig zu zitieren. In der EPD bereits vollstéandig
zitierte Normen und Normen zu den Nachweisen bzw.
technischen Eigenschaften miissen hier nicht
aufgefuhrt werden.
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Zusitzliche Inhalte zur Ubertragung des EPD-Datensatzes an die OKOBAUDAT

A: Technische Beschreibung inklusive der Hintergrundsysteme

Beschreibung des technologischen Herstellungsprozesses und Erlauterung der Prozesse und eingesetzten
Materialien.



	Geltungsbereich
	Hinweise zur Verwendung des Datenbanksystems
	Produktgruppenspezifische LCA-Rechenregeln aus PCR Teil A
	1. Allgemeine Angaben
	2. Produkt
	2.1 Produktbeschreibung/Produktdefinition
	2.2 Anwendung
	2.3 Technische Daten
	2.4 Lieferzustand
	2.5 Grundstoffe/Hilfsstoffe
	2.6 Herstellung
	2.7 Umwelt und Gesundheit während der Herstellung
	2.8 Produktverarbeitung/Installation
	2.9 Verpackung
	2.10 Nutzungszustand
	2.11 Umwelt und Gesundheit während der Nutzung
	2.12 Referenz-Nutzungsdauer
	2.13 Außergewöhnliche Einwirkungen
	2.14 Nachnutzungsphase
	2.15 Entsorgung
	2.16 Weitere Informationen

	3. LCA: Rechenregeln
	3.1 Deklarierte Einheit
	3.2 Systemgrenze
	3.3 Abschätzungen und Annahmen
	3.4 Abschneideregeln
	3.5 Hintergrunddaten
	3.6 Datenqualität
	3.7 Betrachtungszeitraum
	3.8 Allokation
	3.9 Vergleichbarkeit

	4. LCA: Szenarien und weitere technische Informationen
	Biogener Kohlenstoff

	5. LCA: Ergebnisse
	6. LCA: Interpretation
	7. Nachweise
	8. Literaturhinweise
	Zusätzliche Inhalte zur Übertragung des EPD-Datensatzes an die ÖKOBAUDAT

